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Video:

Tag der Bundeswehr
(Foto) Eröffnung des Bo-
tanischen Gartens, Müh-
lenwette in Neu-
stadtgödens.

Fotoreihen:
Tag der
Bundes-
wehr,
Mitt-
wochs am
Pump-
werk, Partyfotos aus dem
Kling Klang und Insom-
nia (Foto).

Online-Beratungsstunden für Studien-Interessierte
BILDUNG Jade-Hochschule bietet mehrere Termine an – Erster Chat morgen von 18 bis 19 Uhr

WILHELMSHAVEN/SI – Von Juni
bis September bietet die Zent-
rale Studienberatung (ZSB)
der Jade Hochschule wieder
Online-Beratungsstunden an.

Erfahrene Studienberater
informieren über verschiede-
ne Themen für Studieninte-
ressierte und Studienstarter.
Im Anschluss stehen die Mit-
arbeiter im Chat für Rückfra-
gen zur Verfügung. Die Veran-
staltung findet in einem virtu-

ellen Veranstaltungsraum
über Adobe Connect statt. Die
Daten werden vertraulich be-
handelt und nach der Veran-
staltung gelöscht.

Folgende Veranstaltungen
werden in den kommenden
Monaten angeboten:

Dienstag, 13. Juni, 18 bis 19
Uhr. Thema: Zugangsvoraus-
setzungen, Numerus Clausus
& Co. Informationen über die
Zugangs- und Zulassungsvo-

raussetzungen der Studien-
gänge und über die verschie-
denen Wege, die an die Hoch-
schule führen. Weitere The-
men sind Numerus Clausus,
Vorpraktika, Studienbeitrag
und Fristen.

Dienstag, 18. Juli, 18 bis 19
Uhr. Thema: Es geht los –
Wichtiges zur Studienvorbe-
reitung und zum Studienstart.
Informationen über Vorkurse,
die Erstsemesterbegrüßung

und andere wichtige Termine
zum bevorstehenden Studien-
start. Außerdem geht es um
Orientierungshilfen zum Stu-
dienstart.

Dienstag, 15. August, 18 bis
19 Uhr. Thema: Studium mit
Berufserfahrung. Informatio-
nen über die „Offene Hoch-
schule“, Zugänge, Anrech-
nungsverfahren und weitere
Themen.

Montag, 4. September, 18

bis 19 Uhr. Thema: Noch kei-
nen Studiengang gefunden?
Möglichkeiten für Kurzent-
schlossene. Informationen
über die Studienplatzbörse,
Studiengänge ohne Numerus
Clausus, Fristen und Nach-
rückverfahren.

Ab 1. Juni können sich Stu-
dieninteressierte für alle Stu-
diengänge bewerben.

@ www.jade-hs.de/studium/

Sielmann schrieb stets auf einer Olympia
AUSSTELLUNG Küstenmuseum würdigt bekannten Tierfilmer Heinz Sielmann zum 100. Geburtstag

Heinz Sielmann hat Ge-
nerationen mit seinen
Tierdokumentationen
begeistert. Die Ausstel-
lung im Küstenmuseum
offenbart so manche
Überraschung.
VON MICHAEL HALAMA

WILHELMSHAVEN – „Expeditio-
nen ins Tierreich“: Mehr als
zwei Jahrzehnte versammel-
ten sich Familien zu dieser
abendlichen Serie vor den
Fernsehgeräten. Ob Seevögel,
Eisbären, Insekten, Gorillas
oder seine geliebten Otter –
Tierfilmer Prof. Heinz Siel-
mann kam ihnen allen ganz
nah und brachte sie ab Mitte
der 1960er Jahre zu uns ins
heimische Wohnzimmer. Die
Begleitbücher mit tollen Tier-
fotos standen damals in vielen
Regalen.

Am 2. Juni wäre der in Ost-
preußen aufgewachsene Siel-
mann 100 Jahre alt geworden.
Anlass genug für Dr. Christina
Wawrzinek, die neue Leiterin
des Küstenmuseums, den
2006 verstorbenen Tierfreund
mit einer Ausstellung zu wür-
digen. Konzipiert wurde sie
von Dr. Christoph Hinkel-
mann vom Ostpreußischen
Landesmuseum in Lüneburg;
er hat mit Sielmann auch des-
sen Biografie aufgearbeitet.

Christina Wawrzinek hat
die informativen Text- und
Bilddtafeln sowie Filmaus-
schnitte der Ausstellung für
das Küstenmuseum um etli-
che Exponate ergänzt. So fin-
den sich nicht nur passende
Tierpräparate in den Vitrinen,
sondern ebenso Teile der um-
fangreichen Ausrüstung Siel-
manns. Darunter schwere
Teleobjektive, stabile Trans-

portkisten und das Gehäuse
für Unterwasseraufnahmen,
das zum Beispiel für den Film
„Galapagos“ genutzt wurde.

Schon früh erfuhr der
Autodidakt Heinz Sielmann
für seine Verhaltensbeobach-
tungen und -dokumentatio-
nen die Anerkennung der
Wissenschaft. Später setzte er
sich zunehmend für den Na-
turschutz ein. Seine Manusk-

tipte – einige sind im Küsten-
museum zu lesen – schrieb er
übrigens zeitlebens auf Olym-
pia-Schreibmaschinen. „We-
gen der damaligen Werke in
Roffhausen war mir eine die-
ser Olympias so wichtig für
unsere Ausstellung“, sagt
Christina Wawrzinek.

Dass Heinz Sielmann von
Ottern besonders begeistert
war, ist vielen bekannt. Über-

raschend hingegen seine le-
benslange Freundschaft mit
dem berühmten Künstler Jo-
seph Beuys. Sie hatten sich zu
Kriegszeiten kennen gelernt
und später gemeinsam an Fil-
men gearbeitet.
„Heinz Sielmann – Ein Leben für die
Natur“, bis einschließlich 6. August
im Küstenmuseum, Weserstraße
58. Geöffnet Dienstag bis Sonntag
jeweils von 11 bis 17 Uhr.

Freuen sich über die Heinz-Sielmann-
Ausstellung im Küstenmuseum (von
links): Bürgermeisterin Ursula Glaser,
WTF-Chef Michael Diers, Marianne

Fröhling (Vors. Förderverein), Dr. Chris-
toph Hinkelmann (Ostpreußisches Lan-
desmuseum, Lüneburg/hielt den Vor-
trag zur Eröffnung), die Leiterin des

Küstenmuseums, Dr. Christina Wawrzi-
nek und Rosemarie Eickert (Förderver-
ein) vor Exponaten wie Projektor und
Filmrollen. FOTO: MASCH

Faszinierendes Leben im Watt entdecken
NATUR Gruppe JadeWale auf Entdeckungtour am heimischen Strand und am Niedrigwasser-Rand
VON MICHAEL HILLMANN

WILHELMSHAVEN – Einige Mit-
glieder der Facebook-Gruppe
JadeWale treffen sich an die-
sem Tag am Strand, um
pünktlich eine halbe Stunde
vor Niedrigwasserstand an
einem bestimmten Ort im
Watt zu sein. Denn nur dann
und nur mit ausreichendem
Licht und bei ruhiger See, las-
sen sich die Bewohner des
Wattstreifens, der nur für kur-
ze Zeit trockenfällt, gut beob-
achten und fotografieren.

Bei optimalen Vorausset-
zungen reicht die Sicht bereits
bei über einem halben Meter
Wassertiefe bis auf den Mee-
resboden.

Da entdeckt man sie dann,
die Strandkrabben bei der
Nahrungssuche, bei Rivali-
tätskämpfen oder bei der Paa-
rung. Quallen werden durch
die Strömung getragen und
vielleicht kommen auch
Pinselohrkrabben, Taschen-
krebse, Seesterne oder völlig
unerwartete Tiere vor die Lin-
se.

Im wenige Zentimeter tie-
fen Wasser sind die Seeane-
monen in unterschiedlichen,
prachtvollen Farben zu sehen.
Jetzt muss es mit dem Foto-
grafieren schnell gehen. In
diesem Fall nicht, weil sich die

Motive flink bewegen, son-
dern weil das Wasser weiter
abebbt. Sobald die Seeane-
monen nicht mehr vom Was-
ser bedeckt sind, ziehen sie
sich sofort zusammen. Das
war es dann erst einmal mit
der Farbenpracht.

Nur wenige Minuten später
läuft das Wasser wieder auf.
Aber die Möglichkeit für ent-
sprechende Fotos von den
Seeanemonen ergibt sich lei-
der jetzt nicht erneut. Das auf-
laufende Wasser ist so mit auf-
gewühlten Sedimenten ange-
reichert, dass man nicht
durchschauen kann.

Nun haben wir Zeit für die
Bäumchenröhrenwürmer. Da,
wo der Meeresboden vor eini-
gen Minuten trocken fiel, sind
ganze Kolonien von diesen
„Baukünstlern“ zu sehen. Da-
zwischen grasen Strand-
schnecken die Algen von Stei-
nen und Muschelschalen.

Manche Tiere haben sich in
die unzähligen Watttümpel
zurückgezogen. Hier leuchtet
eine Qualle farbig, dort hebt
sich ein Schneckengehäuse
und der darin wohnende Ein-
siedlerkrebs rennt mitsamt
seinem Schutzpanzer am Hin-
terleib davon. Es muss nicht
immer das Haus einer Strand-
schecke sein.

In einer Steinspalte ver-

steckt sich eine große Strand-
krabbe und hebt drohend die
Scheren in die Luft, als wir nä-
her kommen. In den Watt-
tümpeln wimmelt es von Lar-
ven und kleinen Fischen. Eine
Seenadel ist auch dabei.

Zum Abschluss der Watter-
kundung schlendert die Grup-
pe ein Stück an der Wasserli-
nie entlang und beobachtet
Kormorane, Haubentaucher,

Möwen und Flussseeschwal-
ben. Nachdem man das Watt
von den Füßen gespült und
sich etwas ausgeruht hat, geht
es mit den Fahrrädern am
Fliegerdeich und am Banter
Fischerdorf vorbei, entlang
dem Bordumer Busch zum
Salzwiesenlehrpfad bei Cäci-
liengroden.

Aus den Gräsern hört man
unterschiedliche Vogelstim-

men. Hin und wieder zeigt
sich der eine oder andere
„Sänger“, sitzt kurz an einem
Halm und ist im nächsten Au-
genblich schon wieder weg.
Da wird das Fotografieren
auch schnell mal zur reinen
Glückssache. Eine große Ar-
tenvielfalt an Pflanzen gibt es
hier. Andelgras und Strand-
Dreizack stehen direkt neben
Strandnelke, Strandaster,
Strandflieder und vielen wei-
teren Gewächsen. Dort steht
Queller, eine Pionierpflanze
der Salzwiesen. Der dickflei-
schige Queller ist genießbar.
„Geschmackvoll, aber ganz
schön salzig“, lautet das
Urteil.

Die auflaufende Flut füllt
den Priel, der parallel zum
Salzwiesenlehrpfad verläuft.
Überall gurgelt und gluckst es.
An einer Stelle sind Hunderte
von kleinen Krebsen und ein
Stück weiter ist der Hufab-
druck eines Rehes an der Kan-
te des Prieles zu sehen.

Vielleicht hat nicht jeder al-
les Erhoffte vor die Linsen be-
kommen, aber die JadeWale-
Gruppe ist mit dem Erlebten
des Tages – mit der „Faszina-
tion Wattenmeer“ – absolut
zufrieden. Und eines steht für
alle fest: Das war nicht die
letzte gemeinsame Exkursion
der JadeWale.

Ein Seestern am Watt. FOTO: HILLMANN

Einbrecher sind
wieder unterwegs
WILHELMSHAVEN/HL – Am Frei-
tagmittag wurde in Altengro-
den eine rückwärtige Terras-
sentür zum Schlafzimmer
eines Hauses aufgehebelt.
Dort wurden Geldkassetten
mit mehreren tausend Euro
entwendet.

In der Nacht zu Sonnabend
versuchten Unbekannte, in
eine Diskothek an der Göker-
straße einzubrechen. Dabei
wurde die Eingangstür erheb-
lich beschädigt, hielt aber den
Einbruchversuchen stand.

Kurz notiert

Vortrag über Demenz
Die Vorsitzende der Alzheimer
Gesellschaft Wilhelmshaven/
Friesland, die Psychologin Ro-
semarie Groß, gibt bei einem
Vortrag am Montag, 19. Juni,
Tipps zur Lösung möglicher
Probleme für den Kranken
und seine Familie. Beginn ist
um 15 Uhr im Hotel Kaiser,
Rheinstraße 128.

Küstencamp für
Junior-Ranger
in Harlesiel
WILHELMSHAVEN/HL – Vom 22.
bis 25. Juni bieten das Natio-
nalpark-Haus Carolinensiel
und das Biosphärenreservat
Niedersächsisches Watten-
meer in Kooperation mit dem
Umweltbildungs-Anbieter
„grün & bunt“ ein Junior-Ran-
ger-Camp in Harlesiel an. Das
Lager wird direkt am Strand
aufgeschlagen. Neben viel
Spiel und Spaß steht jede
Menge Wissenswertes zum
Thema Strandfunde im Watt
auf dem Programm.

Ihr neu gewonnenes Wis-
sen können die jungen For-
scher unmittelbar weiterge-
ben: Denn am Sonntag, 25. Ju-
ni, werden anlässlich des
Welterbe-Geburtstages am
Strand von Harlesiel Informa-
tionsstände aufgebaut, um
Strandgäste mit Versuchen
und anschaulichen Erklärun-
gen für das Weltnaturerbe
Wattenmeer zu begeistern.

Am Camp teilnehmen kön-
nen Kinder ab 9 Jahren, die
Teilnehmerzahl ist auf 25 Kin-
der begrenzt.

Anmeldung und weitere
Informationen telefonisch
beim Nationalpark-Haus Ca-
rolinensiel unter Tel.
0 44 64/84 03 oder bei der Na-
tionalpark- und Biosphären-
reservatsverwaltung unter Tel.
0 44 21/91 11 58.
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